
Dem Roboter das 
Nähen beigebracht 
Dass man einem Roboter das Nähen beibringen kann, zeigt eine 

überdimensionale Nähmaschine, die Martin Mechanic für einen 

Kunden in der Automobilbranche entwickelt hat. 

Die Ingen ieure von Martin Mecha­
nic haben schon viele Roboterzel­

len gebaut. Einen solch ungewöhn­
lichen Auftrag aber hatten sie noch 
nie. Gemeinh in steckt in der Pro­

duktion von Autolenkrädern sehr 
viel Handarbeit. Aus der Idee, ei­
nen Arbeitsgang vollautomatisch 
auszuführen, entstand die Robo­

terzel le MRN 4486. Sie ist quadra­
tisch und kompakt; ihre Schenkel­
längen betragen jeweils 1,50 Me­
ter. Als besonders geeignet für die 
knifflige Aufgabe erwies sich ein 
LR Marc 200iD von Fanuc. 
Der Wcrker legt das Lenkrad und 
die aufzunähende Lederkappe in 
den Robotergreifer. Der fi xiert bei­
des über eine Mehrfachspannung. 

Da mit d er ähvorgang starren 
kan n, muss sich der Werker aus 

dem Arbeitsbereich bewegen und 
die Anlage von a ußen verschJie­

ßen, um den vollautomatischen 
Arbeitsgang zu starren. Der Robo­
ter dreht nun Lenkrad und Kappe 
unter der Nähnadel im Kreis, bis 
die Naht komplett ist. 
Nach Fertigstellung fährt der Ro­
boter in den Einlegebereich zu­

rück, und der Werker gibt diesen 
per Knopfdruck wieder frei. Erst 
dann kann er d as fertig genäh te 
Lenkrad entnehmen. Die Steue­
rung des Nähvorgangs erfolgt di­

rekt über die Roboterelektronik. 
Auch wenn die Anwendung a uf 
den ersten Blick relativ simpel er­
scheint, so stecken in dieser Ar­
beitszelle immerhin sechs Monate 
Entwicklungszeit und Tüftela rbeit, 

bis der Roboter exakt ausgerichtet 

ist und er punktgenau den Nä h­
vorgang ausführen kann. .:!: 
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Der LR Mate 200i0 

von Fanuc wird in 

der Arbeitszelle 

für das Nähen von 

Lederlenkrädern 

eingesetzt. 
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